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1 Einleitung 
 

 

„MP3“ ist das meisteingegebene Wort bei den großen Suchmaschinen im Internet. Damit 

löste es 1999 das bis dahin meisteingebene Wort „SEX“ ab. MP3 ist vor allem bei jungen 

Leuten das Thema Nr.1 im Netz. Auf unzähligen Seiten werden legal, häufig jedoch auch 

illegal Songs im MP3-Format angeboten. Jüngstes Beispiel für die Popularität aber auch die 

Umstrittenheit von MP3-Angeboten im Internet ist die Musiktauschbörse „Napster“, gegen 

die einige große Schallplattenfirmen gerichtlich vorgehen, was von der ganzen Welt mit 

Spannung verfolgt wird. 

 

Die vorliegende Arbeit soll zunächst einige Grundlagen klären: Was ist MP3 überhaupt? 

Und wie funktioniert dieses Verfahren? Dann sollen konkret Programme und Geräte aus der 

Praxis vorgestellt werden, mit denen MP3-Signale erzeugt und auch wieder zurückgewandelt 

werden können. Das Kernstück dieser Arbeit bildet der Hörtest, der untersucht, wann und 

unter welchen Bedingungen eine MP3-Komprimierung hörbar wird bzw. wann und unter 

welchen Bedingungen eine MP3-Komprimierung unhörbar bleibt. Schließlich sollen noch die 

populärsten Anwendungen von MP3, nämlich beim Rundfunk und im Internet aufgezeigt 

und aufgrund der Ergebnisse des Hörtests kritisch beurteilt werden. 

 

Beim Verfassen dieser Arbeit kamen einige weitergehende Fragestellungen und Themen 

auf, die den Rahmen der vorliegenden Arbeit gesprengt hätten, die aber Inhalt zukünftiger 

Diplomarbeiten sein könnten. Dies wäre zum Beispiel eine messtechnische Untersuchung von 

MP3-Signalen. Auch ein Vergleich von MP3 mit anderen Audio-Komprimierungsverfahren 

in Theorie und Praxis wäre interessant. Außerdem wäre ein Vergleich verschiedener MP3-

Encoder denkbar. Schließlich wäre ein Hörversuch mit ausgewählten, besonders qualifizierten 

Teilnehmern, die zuvor geschult werden, sich intensiv in das Audio-Material einhören können 

und beliebig oft zwischen dem originalen und dem komprimierten Signal hin- und herschalten 

dürfen denkbar, um die Frage zu klären: „Wann, wenn man es darauf anlegt, kann eine MP3-

Komprimierung wahrgenommen werden?“ 

 

 

 



An dieser Stelle sollen nun noch in Kürze und als Überblick andere Audio-

Komprimierungsverfahren vorgestellt werden. Der Autor hält dies für sinnvoll, um eine 

Einordnung von MP3 in die Vielzahl von Audio-Komprimierungsverfahren zu ermöglichen. 

 

MPEG 2 ist ebenfalls aus 3 Layern aufgebaut und ist zu MP3 vorwärts- (d.h. ein MPEG 2 – 

Decoder spielt auch MPEG 1) und rückwärtskompatibel (d.h. ein MPEG 1 – Decoder spielt 

auch MPEG 2). MPEG 2 unterstützt LSF (= Low Sampling Frequencies), nämlich 24, 22,05 

und 16 kHz. Bei kleinen Bitraten bringt dies Vorteile, da bei kleinerer Zeitauflösung die 

Frequenzauflösung verbessert werden kann. Außerdem sind mehr als nur 2 Kanäle und damit 

mehrkanalige Soundformate möglich. 

 

MPEG 2.5 unterstützt zusätzlich Samplingraten von 12, 11,025 und 8 kHz und ermöglicht 

Bitraten bis hinunter zu 8 kBit/s. 

 

MPEG 2 AAC (Advanced Audio Coding) hat einige Detailverbesserungen in der Codierung 

gegenüber MPEG 2. Es ist nicht kompatibel zu MPEG 2. 

 

MPEG 4 existiert seit Ende 1998 und enthält zusätzlich Daten für multimediale Anwen-

dungen, wie z.B. Daten für Synthesitzer, Daten für Diaprojektoren oder Daten über Positionen 

von Klangquellen im Raum. 

 

MPEG 7 erscheint Mitte 2001 und erweitert die multimedialen Möglichkeiten von MPEG 4. 

 

MPEG 21 ist in Arbeit, ein Erscheinungstermin ist noch nicht abzusehen. Wiederum sollen 

die multimedialen Fähigkeiten erweitert werden. 

 

ATRAC ist das Komprimierungsverfahren, das bei der MiniDisc zum Einsatz kommt. Die 

Bitrate beträgt ca. 280 kBit/s, was einem Kompressionsverhältnis von ungefähr 5 : 1 ent-

spricht. Damit konkurriert ATRAC am ehesten mit dem 256 kBit/s-MP3-Signal. 

 

MWM (= Microsoft Windows Media) ist das relativ neue Soundformat der Firma Microsoft. 

Ob es sich durchsetzen wird ist fraglich, da messtechnische Untersuchungen bereits Nachteile 

gegenüber MP3 zeigten. Die Endung der Dateien lautet .ASF, .ASX oder auch nur .AS (= 

Audio Soft). 



Real Audio von Real Networks ist führend im Internet für Audio-Streaming. Dateien im Real 

Audio - Soundformat sind nicht vorgesehen. Die maximale Datenrate beträgt 96 kBit/s. 

VQF oder auch TwinVQ von Yamaha ist angetreten, um im Internet MP3 den Rang 

abzulaufen. Ursprünglich vor allem fürs Audio-Streaming gedacht, wurden bald auch Dateien 

im VQF-Format ermöglicht. Der Anteil an Audio-Dateien im Internet im VQF-Format ist 

allerdings verschwindend gering. 

AC-3 von Dolby wird bei der DVD und beim HDTV eingesetzt. Es ist als mehrkanaliges 

Soundformat angelegt. Die maximale Bitrate beträgt 640 kBit/s.  

MP4 hat prinzipiell nichts mit MPEG oder MP3 zu tun und ist ein eigenständiges Audio-

Komprimierungsverfahren, das von Global Music Outlet (GMO) Anfang 1999 herausgebracht 

wurde in Zusammenarbeit mit der Firma AT&T. MP4-Dateien sind keine Dateien im 

eigentlichen Sinne, es sind kleine eigenständig ausführbare Programme, die keinen Decoder, 

wie dies bei MP3-Dateien der Fall ist zum Abspielen benötigen. Sie sind also „selbst-

decodierend“. 



2 Grundlagen 
 

2.1 Was ist MP3? 

 

MP3 ist ein Verfahren zur Komprimierung von digitalen Audiodaten, das unterschiedliche 

Ausgangsdatenraten und damit unterschiedliche Kompressionsverhältnisse zulässt. 

Die vorgesehenen Datenraten und die zugehörigen (ungefähren) Kompressionsverhältnisse 

bei einem 44,1 kHz Eingangssignal sind: 

 

 

  32 kBit / s  entsprechend ungefähr 44 : 1 

          40      kBit / s           35 : 1 

  48   kBit / s      29 : 1 

  56   kBit / s      25 : 1 

  64   kBit / s      22 : 1 

  96   kBit / s      15 : 1 

112  kBit / s      13 : 1 

128  kBit / s      11 : 1 

        160      kBit / s             9 : 1 

192  kBit / s        7 : 1 

256  kBit / s      5,5 : 1 

320  kBit / s      4,5 : 1 

 

 

Als Eingangssignale sind PCM = Pulse Code Modulation – Signale mit einer Wortbreite von 

16 Bit und einer Samplingfrequenz von 32 kHz, 44,1 kHz oder 48 kHz zulässig. 

 

MP3 ist ein reiner Bitstrom- und Decoder-Standard, was bedeutet, dass die Algorithmen für 

die Codierung nicht festgelegt sind und ständig weiterentwickelt und verbessert werden 

können. 


